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Auskuntft über die gewaltige geleistete Arbeıt e1it der Gründung des Deutschen Reiches
ber wel Weltkriege hinweg, in steter Verbindung VO  — Forschungsauftrag un! Nach-
wuchsförderung.

München Georg Schwaiger

Zeitschriftenschau
Archiv tür Liturgiewissenschaft 1958

1—18 Häußßsiling, Liturgiewissenschaft wel Jahrzehnte nach Konzilsbeginn
ATUmschau 1m deutschen Sprachgebiet; Krıs den geänderten Verhältnissen; Neu-

bestimmung der Liturgiew1ssenschaft 1n elHGT grundlegend erneuerten Liturgie inner-
halb der kath Kirche) 19—46 Deshusses: Les sacrementaıres. tat actuel de Ia

ht über den Stand der Sakramentarforschung). 47—5/recherche (vorzüglicher Beric Feıer des FestesReifenberg, Martıiınus-Verehrung ım Erzbistum Maınz. Liturgische edriger Ablaufin der Kathedrale in eıner Hochphase der Entwicklung 1500 (vielglı
des besonders hervorgehobenen Festes) 165— 189 artner Merz,
Prolegomena tür eıne integratiıve Methode ın der Liturgiewissenschaft (zugleich Ver-
such ZUE Gewımnung der emp1rıSChen Dimensıion). 190—223 Fiedler, Probleme
der Abendmahlsforschung Ider Beıtrag ıntormiert über die nNnEUECETC exegetische Lat:;}

bt Adrıanus de Brielis VO Schönau in Nassau, Beauf-2724—237 Rosenthal, torm der lıturgischen Bücher VO:  - 1458
tragter der Burstelder Kongregatıon für die Re
bıs 1472 (Der Abt War eın Mann VO humanıiıstischer Bildung, weıtgespanntem
Interesse und großem FEıter für die Klosterretorm des Jahrhunderts. Er arbeıtete für
die Burstelder Kongregatıon fast allen lıtur iıschen Büchern. Zum Abschlufß brachte

sıcher dıe Arbeıt Martyrologium, lektar und Rıituale der Kongregatıon.
läufig aut den großen Liturgiker des aus-Die Grundsätze seiıner Reform verweısen VOT

auf eiıne N1ICht der römischen Kurialliturgiegehenden Mittelalters Radulph de Rıvo,
Orlentierte eigenständige Liturgiereform. 317—364 Kiedl,; Liturgisches Spıe
Geistlicher Gesang (Würdigung des wissenschaftlichen erkes VO Walter Lipphardt).

365—3/4 Frıes, Eıne weıtere Marıensequenz des Albertus Magnu6} (Dıe Sequenz
S dem Jahrhundert überliefert, Stammt„Salve, Sanctia Christı parens”, anONYyIN

anl aut Grun ınnerer Kriterien wahrscheinlich Albertus
VO  — eiınem Domuinikaner un:

Umfassende Literaturberichte 59 163 238 5’agnus zugeschrieben werden).
377—447/

München Georg Schwaiger

Deutsches Archiıv 3 1983, Heft
1— X11 Fuhrmann, Bericht tür das Jahr 982/83 u Stand der Verötfent-

lichungen. 1—2 Nitschke, Kınder iın Licht und Feuer Eın keltischer Sonnen-
kult 1im frühen Mittelalter (vorsıchtiger Rückschluß aus keltische Heiligenleben aut
besondere kormen eiınes Sonnenkultes, VO dem Imnan bisher NUurLr wulste, da{fß 6S ıhn

ufß) 27—84 Wanderwitz, Quellenkritische Studıen denvegeben haben Salzburger otıtıa rnon1sbayerischen Besıtzlısten des Jahrhunderts (Analysen Niederaltaich und Benedikt-un Breves Notıitılae; Besitzverzeichnısse Aaus Passau,
chtwechsel VO 788)beuern; iınnere Entwicklung Bayerns iım und der Ma

5—1 LOwe, Dıe Entstehun szeıt der Vıta Karolı: FEinhards (Ausschlufß der
Spätdatierungen Halphen’s Ha intzels ach 830, hohe Wahrscheinlichkeıit der

iıch, Dıie volkssprachige ÜberlieferungEntstehung 25/26) 104— 130 Geuen
ht des Historikers (Otfrieds Erkenntnis einer das trander Karolingerzeıit AauUusS$s der S1C

sche and und Volk verbindenden volkssprachigen Gemeinsamkeıt, wıe s1€e 1im Ostreich
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Ludwigs des Deutschen greitbar Wal, 1afßt sıch nıcht hne weıteres auftf dıe völlıg andere
Sıtuation 1m Reich Karls d.Gr. zurückprojJızıeren. Die Kapıtularıen Karls ©
erlauben den Gebrauch der jeweılıgen propria lıngua Volkssprache in der Predigt
und eım Sprechen lıiturgischer Gebete und der Gelöbnisse. Volkssprachige Liıteratur
1m ENSCICH 1nn Stabreimdichtung des Hıldebrandsliedes, des Helijand, des Muspillı
der dıe Endreimdichtung Otfrieds, des Petrus-, GeO und Ludwigsliedes 1sSt Eerst

AaUus der Regjerungszeıt der Nachfolger Karls überlie ert. Mıt etonung des außerstfı
komplexen Vorgangs der Entstehung volkssprachiger „deutscher“ Lıteratur spricht
vieles dafür, dafß EerSst 1mM ostfränkiıschen Teilreich Ludwigs des Deutschen die Ithoch-
deutschen Dialekte wirklıch „literaturfähig“ geworden sınd) 131 —7206 Heimpel,
Königlicher Weihnachtsdienst 1mM spateren Miıttelalter (sorgfältige Beschreibung des
königlichen Weihnachtsdienstes Korrektur der angı alteren un
Behauptungen Aaus Quellen. Für dıe römisch- Könıge un Kaıser
besteht keın Zusammenhang mıt den angeblichen „Königskanonikaten“ edeu-
tenden Kırchen; der königliche Weihnachtsdienst wurde Eerstit durch arl eingeführt,
der dıe Nıederen Weihen erhalten hatte; der Weıihnachtsdienst umschlofß das Lesen
b7zw. Sın der Lectio der Matutın, des Weihnachtsevangeliums 2,1=—=14

CC„Exut iıctum aesare Augusto miıt Schwertzeremonıie, und diente den
römisch-deutschen Könıgen un: alsern VO  } arl bıs Karl V.; besonders in
Gegenwart des STECS, ZUT Repräsentatıon der Majestas Caesarıs. Der Weıihnachts-
dienst anderer Sr nobıles blieb 1ın der Zeıt des Avıgnon-Papsttums auf nıcht-bibli-

des sehr auf diıe kaı-sche Lesungen beschränkt. Besonders eindrucksvolle Schilderun
serliche Würde edachten Friedrich 111 anläflich seıines WeıhnacPsdienstes 1468 in der
Peterskirche, iın Gegenwart Papst Pauls 11.) 207—213 Hartmann, FEıne kleine
Sammlung VO Bufstexten aus dem Jahrhundert (vielleicht rıvate Mitschriftt“ eıner
Maınzer Synode Erzbischof Karl; 856 —865; mıt Edition kurzen Texte in der
Hs Zürich, Zentralbibliothek, Car (176 214 Kottje: Fın Dıplom Ludwigs
des Deutschen tür Kloster Kempten als Vorlage für 282?

München Georg Schwaiger

Jahrbuch für Antıke und Christentum 25 (1982))
5—21 Jacques Fontaıne, Christentum 1st auch Antıke (Vortrag miıt der PrOSTalnı-

matıischen Forderung, das Verhältnis VO  en Antıke und Chrıistentum nıcht 11UT und nıcht
in erster Linıe als Auseinandersetzung, sondern als „Ineinandersetzung“ aufgrund einer
wesentlichen Mitverwurzelung des Christentums 1in der Antike verstehen; erstaun-
ıch wiırkt be1 dieser Programmatık, dafß VO der Arbeıt der religionsgeschichtlichen
Schule keine Notiız nımmt). 22—27 Georg Schöllgen, Der Adressatenkreıs der orie-
chischen Schauspielschrift Tertullians der Adressatenkreıis 1Sst eıne uch VO' Apuleius
angesprochene karthagische Bildungsschicht, dle das Griechische als Bildungssprache
pflegte). 28—64 Mantred Wacht, Privateigentum bei Cicero und Ambrosius (ım
Gegensatz einer naturrechtlichen Eigentumsbegründung beı Cicero 1St tür Ambro-
SIUS das Privateigentum Sıgnatur eıner VO Sünde estimmten Welt un wiırd WAar als
vegeben vorausgesetZL, trıtt 1aber für den Christen die unbedingte Forderung des
rechten Gebrauchs, der Sozialpflichtigkeit). 5—1 arsten Colpe, Heidnische,
jüdische un christliche Überlieferung in den Schriften AUS Nag Hammadı (Pıstıs
Sophıa, Bücher Jeu, Unbekanntes altgnostisches Werk des Cod Brucjanus).

102—131 Johannes Deckers, St Gereon 1ın öln Ausgrabungen 978/79 (Ende
des als Coemeterı1ualbau, möglicherweıse eınes hohen miliıtärischen Würdenträgers
errichtet, ber nıcht schon ursprun ıch miıt dem ult der thebäischen Legion VCOI-

bunden). 132—171 Kathleen elton, The Dı tych ot the Young Offtice Holder
(Analyse des selıt ullıan benannten Stilicho yptichons VO Monza, Delbrueck
Nr 63; Entstehung in den zwanzıger Jahren des J6 Darstellung der weıblichen
Fıgur nach dem Iypus der Spes, Unmöglichkeit eıner begründeten Identifizierung der



145otızen

1Il, Der Greıit als otheosetier (Ermittlung eıner
Personen). 172—176 Josef En

singuläres sepulkralee Vorkommen).numismatischen Parallele für bıs SchäferdiekBonn

Kirkehistoriske Samlınger 1982
7—5' Svend Pedersen, Biskop Brorsons bibliotek (Liste eınes Auktions-

Bibliothek des Kirchenliederdich-protokoll ber die Veräußerung der nachgelassene 1694—1764) 51 —5 Erik Norr,
ters und Bischots VO Rıp Hans Adolph Brorson,

Ilan Grundtviıg skulleTvangsforflyttelse af kapellaner. 1)a tjenstledi kape
praeth skolelaerer pa Mang (zur Rechtsstel ung sSteIlenloser Hilfsgeistlicher ım $rühen

anhand des Beispiels eıner geplanten Einweisung Grundtvıgs in dıe Ptarr- und
Lehrerstelle der westjJüt1Schen Insel Mang und ZUurr Vorgeschichte seıner Berufung ach

rald Nıelsen, Larsen Lunds Universıtet (BrietePraesto). 61—66 Ha
erten Versuch) 1913 den dänischen

eiınem theologisch un fakultätspolitisch mOoOtiVvI
hen Hochschule ın Bangalore,Indienmissionar und ersten eıter der theologısc 67—-71 Lindhardt,

Larsen, als Missionswissenschaft! ach und berufen)
Fra Lindbergarkıvet (zweı Briet des Handschuhfabrikaten Larsen Aaus dem

Herbst 1855 den Grundtvigfreund Lindberg kirchlichen Vorgangen in
kegaards wenı1g Wochen VOoOr seinem Tode)Kopenhagen und ZuUur Erkrankung Kıer

Godtiana (Fortsetzung aus Samlınger 1981, kommentierte
3—1 Asger Nyholm, Generalsuperintendenten VO

Aktenstücke ZUX Geschich des nachmalıgen ersten
51 und Wertung seıner StellungSchleswig-Holstein, Godt, aus den Jahren 1846 —

ın den Auseinandersetzungen Schleswig ZuUr Zeıt der schleswig-holsteinischen rhe-

bun und darüber hınaus) 5— 164 Paul Orberg, Kirkeboger kirkebogspo-
Probleme der regıerungsselUg angestrebten Vereın-

lıtık 18 12 1920 (Geschichte henbuchführung 1n Dänemar: aut dem Hınter-
heitlichung und Normierung der Kırc

henbücher als kırchlicher Aufzeichnungen und
grund 65 Doppelchgraktqs der Kırc
Zivilstandsregister). 165 179 Jako Schow-Madsen, Fra debatten kvın C155

adgang t1l folkekirkens PI'SCSCC beder (Stellungnahmen der Pröpste des Stittes Rıpen
einer Umfirage über Frauenordinatıon VO Oktober 1924

Bonn Schäferdiek

Revue Benedictine 91 (1981)
7—19: ] Doi nON, Testimonia A’Hılaıiıre de Poıitıers ans le (ontra Iulıanum d’Au-

hichten Überarbeıtung in der Jul führenden Testimonienüberliete-gustin (S€
20—45 D3 Verbraken, Le sermon K de saınt Augustin SUT les genealo-rung). serm 51; kritischer Text)du Christ sel Matthieu selon Luc (Au

eon le Grand POUTLC |’anniversaıire%C6—1 Chavasse, Le sermon prononce par Anlasses). 105—130
d’une dedicace (Nachweıs der EchtheıCs Eroörterung des

Etaıx, Un manuel de pastoral de l’epoque carolingıienne ” aaa © Clm 27152) (Beschreibung
131—163

un:! Analyse der Sammlung; Edition einzelner Stücke daraus)
Von der Merseburger Bıe] überlieterte, bisher unbe-

Boese, Capitula psalmorum salter, möglicherweıse dıe Rezension des Psa te-
kannt geb1ebene Capitula ZUuU kgehend‚ Beschreibung und Edı-
r1um juxta Hebraeos de Theodult VO: Orleans Zzuruc

the Letters ot Servatus
tıon) 164— 168 Marshall, The Codex Bernensıs

hek, offenbar ıne nach
Lupus, Abbot of Ferrieres (Cod 141 der Bürgerbibliot
der einz! berliefernden Handschrift korrigierte Abschrift der unzulänglichen

VO  ! Masson, als Textzeuge für eın verlorenes Blatt der Handschrift).Erstausga temoın manuscriıt de la sequence Dominus caelı
169— 171 Sılvestre, Un 172—183 Dolbeau, in

F, (Cod Bruzxell. 49—6/, tol 208 v; Textedition). siecle (Darstellung eınes Falles
vol de relıques ans le dıocese de Reıms milıeu du X}

dafß s1e „avalt echappe
VO Reliquiendiebstahl, deren historischer Wert darın besteht,
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la deformatıon hagiographique“; Edıtion). 184 —192 Johnson, Pıous
ends and Hıstorical Realıties. The Foundatıons of La rınıte de Vendöme, Bonportanı  LE Holyrood (Propagandıstischer Charakter der Gründungslegenden). 193—203

Berman, Cistercıan Development an the Order’s Acquıisıtion of Churches and
Tıthes in Southwestern France (Kırchen- und Zehnterwerb nıcht als Abkehr VO' zıster-
zıiensischen Prinzıpien und damıt Verfallserscheinung, sondern als zwangsläufige Folge
früher zisterziensischer Ex ansıon). 225—9230 Etaıx, Un Tractatus in
Matheum inedit de saınt hromace Aquıilee (Zu Mt 1 9 38 f 9 Edıtion).

231—237/ A -M la Bonnardıere, Aurelıus Augustinus Aurelius, Augustinus?
(Zum sekundären Charakter des rTrachOmenNn Aurelius für Augustinus). TERE2/Y

Gorman, The Maurısts’ Manuscrıi1pts of Four Mayor Works of Saınt Augustıine.
Wirth ome Remarks Theır Editorial Techniques (Cont., De .. De Gen ad lıtt.,
De CIV.). 280—331 Chavasse, L’Epistolier romaın du codex de Wurtzbourg.
Son organısatıon (Analyse des Cod Mp th. 6 „ ed Morın, Rev Bened Z
1910 41—74). 33)2)—2358 Meyer, Patronage of the West Saxon Royal Nun-
nerıes ın ate Anglo-Saxon England. 359— 362 de Vogue, Une de
Cyprıen ıte le Maıtre, le Chrysostome latın, esalre Ia Passıo Iulıanı.

263—37) 1E Kelly, Frigulus: An Hiıberno-Latın Commentator . Matthew (Weı-
terführung der Ergebnisse Bischoifs). 2373—73872 Zelzer, Überlegungen
eiıner Gesamtedıition des frühnachkarolingischen OmmMmMentars ZUTr Regula Benedıiceti
4aus der Tradıtion des Hıldemar VO  5 Corbie. 383—385 Yerkes, The Accounts
of Salınt Machutus ın the Brevıarıes of Hyde and ork (Zur Überlieferungsgeschichte
der 1ta Machutiı des Bılıi VO Alet) 386—397/ Lettinck, Pour une edition Cr1-
tıque de |’Hıstoria Ecclesiastıca de Hugues de Fleury.

Bonn nul Schäferdier

Studıa Theologica 35 1931
1—8 Juhl Chrıistiansen, Women and Baptısm (in der trühen Christenheıit Tauft-

spendung erwachsene Frauen durch weıbliche Diakone, Erlöschen dieses Instıtuts
mıiıt dem Vordrin der Kindertaufe). 9—31 Obayashı, Agape and the Dyna-
m1Cs of Hıstory “ a historische Christus-Ereigni1s 1St Voraussetzung menschlichen Lie-
beshandelns platonisierende MifßSverständnisse). 33—54 Duncan Der-
rett, TIrees Walkıng, Prophecy and Chrıstology (exegetische Studıe JALT Blıindenheilung

x 22:-26) »5—/1 Saebö, Oftenbarung ın der Geschichte und als
Geschichte. Bemerkungen eınem aktuellen Thema aus alttestamentlicher Sıcht (zur
NCUCTECNMN Debatte über „Offenbarung und Geschichte“). 73—83 Loades, Moral
Sentiment and Beliet 1n God Studıie y M Gottesbild Kants) 85— 89

Kvanvıg, An Akkadıan Vısıon Background tor Dan 7%? (zur Frage assyrıscher
Traditionen für Dan und den Menschensohn-Begriff). 1—1 Borgen,
Miracles of Healing in the New Testament („medizinıscher“ Pluralısmus 1im mıt
verschiedenen Verstehensmodellen VO Krankheit und Heılung). 107— 135
S Aa Bay, Dı1e Hahnszene der Sarkophage (häufiges Motiıv christlichen Sarko-
phagen des frühen Jahrhunderts, Petrus gehörig, nıcht sehr Zeichen der Petrus-
Verehrung 300 als Mahnung die Schwäche des römiıschen Bischots Marcellinus 1n
der Verfolgung Diokletians; Vert. darın eınen Beıtrag 1m Streıt die
Abtrünnıigen zugunsten eıner Wiederaufnahme 1ın die Kirchengemeinschaft

137—144 Goldingay, Your 1NsSs Are ıke carlet146  Literarische Berichte und Anzeigen  ä la deformation hagiographique“; Edition). — S. 184—192: P. Johnson, Pious  ends and Historical Realities. The Foundations of La Trinite de Vendöme, Bonport  A  Holyrood (Propagandistischer Charakter der Gründungslegenden). — S. 193—203:  C.H. Berman, Cistercian Development and the Order’s Acquisition of Churches and  Tithes in Southwestern France (Kirchen- und Zehnterwerb nicht als Abkehr von zister-  ziensischen Prinzipien und damit Verfallserscheinung, sondern als zwangsläufige Folge  früher zisterziensischer Expansion). — 5S. 225—230: R. Etaix, Un Tractatus ın  Matheum inedit de saint  hromace d’ Aquilee (Zu Mt. 12, 38 ff.; Edition). —  S. 231—237: A.-M. la Bonnardiere, Aurelius Augustinus ou Aurelius, Augustinus?  (Zum sekundären Charakter des praenomen Aurelius für Augustinus). — S. 238-279:  M.M. Gorman, The Maurists’ Manuscripts of Four Major Works of Saint Augustine.  With Some Remarks on Their Editorial Techniques (Conf., De trin., De Gen. ad litt.,  De civ.). — S. 280—-331: A. Chavasse, L’Epistolier romain du codex de Wurtzbourg.  Son organisation (Analyse des Cod. Mp. th. f. 62, ed. G. Morin, Rev. Bened. 27,  1910, 41—74). — S. 332—358: M.A. Meyer, Patronage of the West Saxon Royal Nun-  neries ın Late Anglo-Saxon England. — S. 359—362: A. de Vogüe, Une sentence de  Cyprien cite  ar le Maitre, le Chrysostome latin, Cesaire et la Passio Iuliani. —  S63 B:  JE  . Kelly, Frigulus: An Hiberno-Latin Commentator on Matthew (Wei-  terführung der Ergebnisse B. Bischoffs). — S. 373—382: K. Zelzer, Überlegungen zu  einer Gesamtedition des frühnachkarolingischen Kommentars zur Regula S. Benedicti  aus der Tradition des Hildemar von Corbie. — S. 383—385: D. Yerkes, The Accounts  of Saint Machutus in the Breviaries of Hyde and York (Zur Überlieferungsgeschichte  der Vita Machuti des Bili von Alet). — S. 386—397: N. Lettinck, Pour une &dition cri-  tique de ]’Historia Ecclesiastica de Hugues de Fleury.  Bonn  Knut Schäferdiek  Studia Theologica 35 (Oslo 1981).  S. 1-8: E. Juhl Christiansen, Women and Baptism (in der frühen Christenheit Tauf-  spendung an erwachsene Frauen durch weibliche Diakone, Erlöschen dieses Instituts  mit dem Vordringen der Kindertaufe). S. 9—31: H. Obayashi, Agape and the Dyna-  mics of History (  3  as historische Christus-Ereignis ist Voraussetzung menschlichen Lie-  beshandelns — gegen platonisierende Mißverständnisse). S. 33—54: J. Duncan M. Der-  rett, Trees Walking, Prophecy and Christology (exegetische Studie zur Blindenheilung  Mk 8, 22—26). S. 55—71: M. Saebö, Offenbarung in der Geschichte und als  Geschichte. Bemerkungen zu einem aktuellen Thema aus alttestamentlicher Sicht (zur  neueren Debatte über‘ „Offenbarung und Geschichte“). S. 73—83: A. Loades, Moral  Sentiment and Belief in God (Studie zum Gottesbild I. Kants). S. 85—89:  H.S. Kvanvig, An Akkadian Vision as Background for Dan 7? (zur Frage assyrischer  Traditionen für Dan7 und den Menschensohn-Begriff). S.91—106: P. Borgen,  Miracles of Healing in the New Testament („medizinischer“ Pluralismus im NT mit  verschiedenen Verstehensmodellen von Krankheit und Heilung).  S: 107=135:  S.Aa. Bay, Die Hahnszene der Sarkophage (häufiges Motiv an christlichen Sarko-  phagen des frühen 4. Jahrhunderts, zu Petrus gehörig, nicht so sehr Zeichen der Petrus-  Verehrung um 300 als Mahnung an die Schwäche des römischen Bischofs Marcellinus in  der Verfolgung Diokletians; Verf. vermutet darin einen Beitrag im Streit um die  Abtrünnigen zugunsten einer Wiederaufnahme in die Kirchengemeinschaft  .  S. 137—144: J. Goldingay, If Your Sins Are Like Scarlet ... (Isaiah 1:18) (Jes 1, 18a  |  S  Ausdruck der Gnade Gottes, bezogen auf das konkrete Leben, Trost und Mahnung).  S. 145—155: A.M. Aagaard, ‚Apokalypse Now‘ — Spirituality in the 80s (zur „Apoka-  lyptik“ unserer Zeit in christlicher Betrachtung).  6  München  Georg SchwaigerIsaıah 1:18) (Jes 1! 18
Ausdruck der Gnade Gottes, bezogen aut das konkrete Leben, Trost un Mahnung).

145— 155 Aagaard, ‚A Okalypse Now‘ Spirituality 1n the 8ÖOSs (zur „Apoka-
ly unserer Zeıt ın christlic Betrachtung).

München Georg Schwaiger
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Studıa Theologica 36 (Oslo 1982
1—1 Barnard, ;F Allegorıze NOL Allegorize? (Allegorıe und Iypo-

logıe ın der Schriftauslegung der Patristik Orıgenes, Antiochener, Augustıin, Ambro-
S1US). 11—25 Plass, The Concept ot Eternity ın Patrıstic Theolo (Zu fünt in derfüunktionales Ver-Patristik gebräuchlichen Begriffen VO „Ewigkeıt“; wesentlic 1Sst eın
ständnıis: als ertüllter Plan Gottes, der die Kohärenz der Zeıt garantıert un!: dıe Verläfß-
iıchkeıt des Schöpferwillens ausdrückt). 27—36 Evans, Cur I Deus Homo
St Bernard’s Theology of the Redemption. Contribution the Contemporary
Debate (Ungeachtet seıner Vorliebe für dıe Predigt WAar Bernhard VO Clalırvaux aut
dem theolo iıschen Nıveau seıner Zeıt bıldet; seıne Erlösungslehre aut auf Anselms
VO: Canter ur y Satisfaktionstheorie und 1St Abaelards Meınung Leiden als
moralısches Vorbild gerichtet). 217—46 Morreall, The ÄAseıty ot God in St.
Anselm (Aseıtäat CGottes bedeutet be1 Anselm weder, dafß Ott durch sıch selbst entsteht,
och da‘ logisch zwingend existieren mufß, sondern da{fß .‚Ott immerwährend voll-
ständıg un: sıch selbst 15 47—62 Khan, Salighed in Kierkegaard’s
Religi0us Works (sprachwissensc aftlıche Untersuchung über „Selıgkeıit“ be] Kıerke-
yaard). 63—/8 McGrath, ‚The Righteousness of God'‘ from Augustine
Luther (zur Begritfsentwicklung VO „Gerechtigkeit Gottes“ „Gerechtigkeıit des
Menschen“). 79 —95 Westerholm, The Law and the ‚Just Man‘ Tım 1’ 3Fl
(zum Unterschied 7zwischen dem „Gesetz“ bei Paulus und in den Pastoralbrieten: das
hellenistisch, nıcht mosaıisch verstandene (‚eset7z 1ıst tür den Sünder da, nıcht für den
„gerechten Menschen“). 97—10: Nıcol, The Wisdom of Joab and the Wıse
Woman ot Tekoa (Studıe Sam Versöhnungsversuch 7zwiıischen Davıd und
salom 105— 11585 Hallencreutz, Mıssıonary Spirıtualıty the äse of
Ansgar (besonders auf Grund der Stellun nahme den VO Frankenreich noch
geduldeten Sklavenhandel erg1bt sıch, da Ansgars Mıssıon nıcht vorwiegend VO

Dienst Reich der persönlıchem Ehrgeız bestimmt war). 119— 139 Baasland,
Der Jakobusbrief als neutestamentliche Weisheitsschrift (ın der Tradıtion der ttesta-
mentlichen Weıisheıitsliteratur).

Münch Georg Schwaiger

Zwinglıana, Heftt (1982)
Den Auswirkungen der schwankenden polıtıschen Eınstellung Basels gegenüber dem

Reich wI1e der Eidgenossenschaft bıs um Erscheinen der Confess1io helvetica posterio0r
eht (Jauss nach: „Basels politisches Dilemma 1n der Reformationszeıt” (> 509—548)f} hrt poliıtisch wıe kırchlich 1n eıne Isolierung. IBIG Beziehungen der „Edlen Vo Frie-

dıngen“ Bern werden VO Moerı1 ın „Streiflichtern“ ertafßt S 549—570). Dıie
bleibende theologische un: sozlalpolıtische Bedeutung der „Botschaft Zwinglıs tür die
Kırche heute“ entwickelt Rogge iın elt Thesen (S 571—580).

Bonn Faulenbach
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